
BUCHBESRECHUNGEN

tenz unheılbar seın mMu Es 1St uch och nıcht ausgemacht, welche Sachverhalte dem
Ehenichtigkeitsgrund zugrunde lıegen mussen. (Kritiker sprechen deshalb bos-

haft VO 5S0s „Gummikanon”.) Welches 1St der rechtssystematische Ort des Erfül-
lungsunvermögens? Handelt sıch einen Konsensmangel der eın Ehehinder-
nıs>? Ist das Erfüllungsunvermögen ein eıgenständıgesunullıtatıs gegenüber dem
„defectus discretionis Ra E  iudıcıı ? (Da die Arbeit VO VOT dem Erscheinen des A
1983 fertiggestellt wurde, konnten dıe Entscheidungen des Gesetzbuches nıcht berück-
sıchtigt werden. och wırd 19803  z dürfen, da{fß die angeführten Schwierigkeitenun Fragen uch weıter bestehen bleiben.) hat e1in ausgezeichnetes Buch geschrie-ben, das uns In vieler Hınsıcht weıterhiltt. In einem Punkt allerdings möchte ich wider-
sprechen. Wenn auf 264 gESART wırd, das Sog Erfüllungsunvermögen höhle das
Prinzıp der Unautlöslichkeit der Ehe nıcht AuUS, bın ich anderer Meınung. Flatten
hat daraut hingewiesen (vgl Handbuch des katholischen Kırchenrechts, 824), da{fß selit
dem C41917 die Möglıchkeıiten der Eheauflösung dauernd ausgeweıltet wurden. Dıie
Kirche scheıidet alle Arten VO Ehen (dıe Naturehen, dıe halb- un: volichristlichen [also
sakramentalen] Ehen, solange S1E och nıcht vollzogen sınd), Nnu iıne einzıge Spezıesnıcht: dıe gültıge sakramentale he, welche als solche vollzogen wurde (das matrımo-
1um qua consummatum). Nun kommt In bezug auf diese letzte Spe-
1€5s das 5S0os Erfüllungsunvermögen och hınzu. Dabei schliefßt iNnNan allzu rasch VO
einer zerrütteten Ehe autf Eheführungsunfähigkeit. Und dıe ann VOFrSCHNOMMENEC Un-
gültigkeitserklärung der Ehe 1st bei Licht besehen eıne verkappte Ehescheidung.
Man ann deshalb den kırchlichen Eherichtern NUuU höchste Wachsamkeit empfehlen.

SEBOTTS. J.

ESSENER (GESPRÄCHE ZU I[HEMA TAAT UN KIRCHE. 18 Hrsg. Heiner Marre und
Johannes Stütting. Münster: Aschendorff 1984 B
Zwar nıcht auf dem Titelblatt, ohl ber auf dem Umschlag tragt dıeser 18 Band

erstmais dıe Angabe des Inhalts: „Arbeitsrecht 1n der Kırche“ (der BundesrepublıikDeutschland). Weıtaus der yrößte eıl des Bandes 1St diesem Gegenstand gewıdmet, mıt
dem sıch bereits das Essener Gespräch 97/5 befafßt hat. Erkannte I1a  — damals, WIe-
1e] Forschungsarbeıt D} eisten seın werde, 1e6ß dieses 18 Gespräch 19853 erkennen,
dafß In der Zwischenzeit ine Menge VO Arbeıt geleistet worden 1St un: 1mM Juristisch-technischen Bereich uch reichen Ertrag gebracht hat; in Grundsatziragen dagegen be-
stehen wesentliche Meınungsverschiedenheiten tort. Namentlich ber den Schlüsselbe-
oriff „kırchliche Dienstgemeinschaft“ besteht ach Ww1e VOTrT keine ausreichende Klarbheıt.

Im ersten der beıden Reterate behandelt Campenhausen „Die Verantwortung der
Kirche un: des Staates tür die Regelung VO  .} Arbeitsverhältnissen 1m kirchlichen Be-
reich‘ (9—29, azu Leıtsätze 40/1 und Aussprache 42—66 un nochmals 116-—1 31) Cam-
penhausen argumentiert, wI1ıe auf evangelıscher Seıte gebräuchlıich, „rechtstheologisch“und liefert eın eterat VO strahlender Klarheit un Sıcherheit; Eerst die Aussprache Cr-
welst, dafß die vielfältigen Probleme iıhm keineswegs tremd siınd der VO ihm 1°-
schätzt werden. Obwohl die Aussprache A zweıten Tag fortgesetzt wurde, gelangnıcht, uch NUu die Fragestände restlos klären. Völlig anderer Art ISt das andere
Reterat VO Duütz ber „Aktuelle kollektivrechtliche Fragen des kirchlichen Dien-
stes” (67—1 1 Leıtsätze PIS Aussprache 116, tatsächlich Erst 132—-155). Dütz be-
schränkt sıch auf Fragen, die ın laufenden Arbeıtsgerichtsverfahren eine Rolle spielenund immer wıeder ueınander wıdersprechenden und nıcht selten tür die Kiırchen
schwer erträgliıchen Urteilen führen. An eıner Vıelzahl solcher Einzelfragen zeıgt Dütz,
Ww1ıe das jeweıls zugrundegelegte Verständnis des Verhältnisses VO  _ kirchlichem nd
staatlıchem Recht un: 1Jer insbesondere der VO kirchlicher bzw staatlıcher Seıite erlas-

arbeitsrechtlichen Normen zueiınander den entsprechenden Entscheidungenführt Man kann das als „Kasuınstik“ abqualıifizieren, die für den Theologen wen1g Inter-
sSSsSe biete; wertvoller 1st S1e tür die alltäglıche Praxıs, nıcht zuletzt ber uch
pastoraler und kirchenpolitischer Sıcht für die Fortbildung eines kırchlichen Arbeıts-
rechts. Aufer dem Hauptthema pflegt INa  n} iın Essen och eın reizvolles Nebenthema

behandeln. S5o 1eß INa  - dieses mal Corral Salvador ber „Staat nd Kırche in Spa-
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nıen; Grundlinien hres bısherigen Verhältnisses und NeUETE Entwicklungstendenzen
reterieren (156—178, Aussprache 179—188). Da sıch Jüngst In Spanıen vieles überra-
schend tiefgreitend un: schnell gewandelt hat,; wird InNnan diese Zugabe dankbar begrü-
ßBen Als „Anhang“ (zum Hauptthema) siınd die wichtigsten Quellentexte 1m Wortlaut
abgedruckt un die Fundstellen nahezu aller VO evangelıscher der katholischer Seıte
erlassenen arbeitsrechtlichen Normen aufgeführt 89—268); dieser Anhang wiırd vielen
als wertvolle Arbeitshilte wıillkommen se1n. NELL-BREUNING S3

Die Osterreichische Ludwiıg Wıttgenstein Gesellschaft veranstaltet 1n der Zeıt VO

18 August (Anreisetag) bıs 25 August 19895 (Abreisetag) In Kirchberg Wechsel,;
Niederösterreich, das

IN  ONALL LGENSTEIN SYMPOSIUM

zZzu Thema AI AUFGABE DERIE DERAmıt
tolgenden Sektionen:

Wıttgenstein
Philosophie als Grundlage und Methodologıe der Wissenschatten
Philosophie als Logık un! Sprachkritik
Die moralische Verantwortung für Mensch und Umwelt
a) ın Wissenschaft und Technik

in Wirtschaft un: Polıitiık
Das Problem eıner zeitgenössischen Metaphysık
Philosophie als Ersatz für Relıgion und Weltanschauung?

Eın Seminar ber ÖOsterreichische Philosophie ISt 'eıl des Programms
Personen, die 1m Rahmen des Kongresses (Symposiums) eın Referat halten wollen (Re-
terate tür die Sektionen 26 muüssen nıcht mıt Wıttgensteins Philosophie in Verbindung
stehen), werden gebeten, sich entweder die ÖOsterreichische Ludwig Wırttgenstein Ge-
sellschaft, peCr Adresse Dr Adolt Hübner, Markt 234, A- Kirchberg Wechsel/
Austrıa, oder Protessor Werner Leinfellner, Universıity of Nebraska, Department of
Philosophy, Lincoln, Nebraska 68508/USA, wenden. Eın Formblatt tür die Kurztas-
SUuNg des Vortrages wird zugesandt. Annahmeschluß für Kurzfassungen 1St der 15 Junı
1985 Das Organisationskomıitee muß sıch 1m Falle zahlreicher Einsendungen ıne
Auswahl vorbehalten. Eıne Verständigung ber die Annahme eınes Vortrages erfolgt
bıs spatestens 15 Jul 1985 Konferenzsprachen sınd Deutsch un: Englısch.
Anfragen un: Anmeldungen ZUT eilnahme sınd (möglıchst umgehend) erbeten
Dr Hübner (Adresse W1€e obenstehend) Anmeldetormulare und weıtere Intormatıo-
Nne'  a werden zugesandt. Dıiıe Konferenzgebühr beträgt 55 1.200,—, für Studenten 55
400 ,—
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